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	Zeit
	Ziele

Die Kinder sind fähig
	Phasen und methodisches Vorgehen (einschließlich Hinweise zu Material & Medien)
	Inhalte (ggf. Fragen / Antworten)
	SF
	Bemerkungen des Praxislehrers, des Studenten, des Dozenten

	
	
	1. Stunde
	
	
	

	
	
	1. Einführung
	
	
	

	7’
	zu erzählen, wie man ihnen einmal geholfen hat. 
	LP beginnt die Stunde mit einem Einstiegsgespräch zum Thema „Als mir mal jemand geholfen hat.“
	LP: Jedem von uns ging’s  bestimmt schon einmal schlecht oder jeder von euch war schon einmal krank. Dann sind wir auf die Hilfe von anderen angewiesen. Wie hat euch denn schon einmal jemand geholfen? 
	GG
	

	3’
	Worte zu nennen, die ihnen gut tun. 
Worte von Gott zu nennen, die Menschen gut tun. 
	LP leitet das Gespräch auf das Thema „Worte, die gut tun“. Sie schreibt die Ideen der Kinder auf. 

	LP: Hat euch auch schon einmal jemand durch Worte geholfen? Hat jemand schon mal etwas zu euch gesagt, was euch aufgebaut, Kraft gegeben oder glücklich gemacht hat? Welche Worte tun denn gut?
LP: Kennt ihr Worte von Gott, die den Menschen geholfen haben?
	GG
	Material: Tafel oder Zettel

	10’
	ihre Worte und die Worte Gottes miteinander zu vergleichen, indem sie Unterschiede und Gemeinsamkeiten nennen. 

	Die LP verteilt das Arbeitsblatt „Worte, die gut tun“. Die Kinder lesen die Worte in EA und vergleichen ihre Worte mit denen von Gott. Anschließend wird auf evtl. Fragen eingegangen und die Kinder können einige ihrer Worte auf dem Blatt hinzufügen. 
	LP: Ich verteile euch nun ein Blatt, auf dem stehen Worte von Gott, die gut tun. Ihr lest diese Worte, jeder leise für sich und dann vergleicht ihr diese Worte mit euren. Gibt es Unterschiede oder Gemeinsamkeiten?  

LP: Hat jemand etwas nicht verstanden (evtl. Burg, Licht)

LP: Welche Unterschiede/ Gemeinsamkeiten habt ihr gefunden? 
LP: Nun, könnt ihr euch zwei Worte aussuchen, die wir aufgeschrieben haben und sie noch in die leeren Kreise hineinschreiben. 
	GG /

EA
	Material: Arbeitsblatt

	
	
	2. Erarbeitung
	
	
	

	15’
	ihre Vorkenntnisse bezüglich Maria Magdalenas wiederzugeben. 

der LP aufmerksam zuzuhören, um den Inhalt der Erzählung für die nächste Aufgabe zu kennen.
	LP erzählt den Erzählvorschlag nach Lukas 8, 1-3. 
	LP: Ihr habt ja eben erzählt, wie euch Freunde oder Verwandte geholfen haben. Ihr wisst ja, dass Jesus auch vielen Leuten geholfen hat und ich möchte euch heute von einer Frau erzählen, die von Jesus geheilt wurde. Diese Frau heißt Maria Magdalena. Hat jemand von euch schon einmal von ihr gehört? 

LP zeigt das erste Bild der Erzählung. 
LP: X beschreibe, was du auf dem Bild erkennst. 

LP erzählt die Geschichte und hängt währenddessen auch die anderen Bilder auf.  
	GG
	Material: Erzählung + Bilder (Spectra Verlag)

	
	
	3. Festigung
	
	
	

	10’
	die Geschichte zu verinnerlichen, indem sie aufschreiben, welche Last sie tragen müssen und sie bedrückt, die von Jesus abgenommen werden kann.
	Die K schreiben auf das Arbeitsblatt, was sie bedrückt und sie belastet, das ihnen von Jesus abgenommen werden kann. 
Eventuell gibt LP ein Bsp. vor. 
	LP: Jesus nahm Maria Magdalena ihre Last ab und zeigte ihr, dass sie auch etwas kann. Überlegt, welche Last euch bedrückt, die euch Jesus abnehmen kann?
	EA
	

	5’
	mitzuteilen, was sie belastet. 
das Lied „Komm sag es allen weiter“ zu singen. 
	Im Erzählkreis: Die Kinder, die möchten dürfen erzählen, was sie bedrückt und wobei sie Hilfe von Jesus wünschen.
	LP: Nun könnt ihr, wenn ihr möchtet erzählen, was euch bedrückt. 
LP stimmt zum Schluss das Lied „Komm sag es allen weiter“ an.
	GG
	Material: Liedtext 
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